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Revier W i l d b a d .

Wegban-Accord.
Nächsten

Montag den 22 . ds . MtS . ,
uiorgens 8 Uhr

wird ciuf der Rcvieramiskanzlei dahier die
Chaussierung eines Teils der Dachsbansteige
im Betrag von 700 c/A veraccordiert .

betreffend die Herbstkonlrolversammlungen im Landwehrkompa¬
gniebezirk Neuenbürg.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Gottlieb Friedrich Krauß ,
Maurermeisters Wlw . hier

kommt deren sämtliche auf hiesiger Markung
gelegene Liegenschaft am

Montag den 22. ds . Mts.
vorm . 11 Uhr

ans hiesigem Nathans im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf .

Gebäude :
' / « tel an Haus Nro . I 80

97 hm 2stockigtes Wohnhaus an der ^
Hauptstraße.

Güter :
Parz . 349 .

23 a 90 HM Acker mtt Heuscheuer am
Blockweg .

Parz . 146 .
15 u 58 hm Wiese im Heslach mit

Schcueranteil .
Parz. 161 .

25 n. 30 «im Wiese , Baumacker und
Weg im Heslach mit
Scheuerantcil .

Parz . 484 .
14 s. 18 hm Wiese in der Feuersteigc.

Liebhaber sind ungeladen .
Den 17 . Oktober 1888 .

Ratsschreiberei :
Bätzncr.

Dieselben finden am 12 . n . 13 . November 1888 statt und zwar :
in der Station (des KontrolbczirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von
Wildbad gehören

am 13. November 1888 um 2sts Uhr nachmittags
bei der Trinkhalle.

Dabei haben zu erscheinen , die Dispositionsurlauber, der Reservisten die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden erlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden, welche noch
im reservepflichtigen Alter stehen .

Alle Mititärpapiere sind bei Strafvermcidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden u . Ehrenzeichen anzutegen .

Calw im Oktober 1888.

Gründlichen

Klavier - «ad
Biolm -Unterricht

erteilt_ Wilh Wverner .
8a1i6Mäurtz — LinmaelivMK
empfiehlt billigst

Fr. Treiber.

Kirchweihfimntag findet
N. eu Lion

und Kirchweihmlmtng
«MWnlBtiW

durch Mitglieder der Artillerie-Knpelie Lud-
wigsdurg im „Gasthaus z . Eisenbahn "
statt.

in - gest. Weachtung.
Meine mit Maschinenbetrieb eingerichtete Waschküche erlaube ich

mir den geehrten hiesigen Frauen zur gefälligen Benützung aufs Beste
zu empfehlen.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit zeichnet
Hochachtungsvoll

Julius Kriminell

MM M jllfllkMk
empfiehlt

Das nächste Blatt erscheint am Mittwoch.



Neue»

Gimieldiiiger
per 0 - Liter 40

im Gasthaus z . Eisenbahn .

L l ä b a ä .
» V w »

Ueber die Kirchweih

^kllek Wein
per ' /s Liter 25 ^

Schmid z . Silberburg .

Bestellungen auf guten

Pfälzer Neuen
'r ' nimmt entgegen

Christian Haisch .
Einen noch gute »

Kochofen
von der Küche heizbar hat zu verkaufen

Jakob Krauß , Rathausgasse .

Liederkrauz Wildbad.
Samstag den 20 . Oktober' ' ' ds . Js . beginnen die regel¬

mäßigen Singstunden wieder im
>Vercinslokal ( gold . Löwen ) .

Gefangsfreunde von znrück -
gelegtem 18 . Lebensjahre an ,

welche Lust haben , dem Verein als Sänger
bcizutreten , werden ersucht , sich abends
8 Uhr im Lokal cinzufinden .

Der Vorstand .

Weilpietlos billig !
X, » ' 5 « » rkl

kostet die allgemein berühmt gewordene , ganz
neu erfundene

Wö1t - ? suLs1 - Mr <Mu6k6iMl6 )
mit Wecker , zwei bronzierten Gewichten und mit
Patent -Zifferblatt , welches in tiefdunkler Nacht
genau so wie

äsr AorrL keil leuetztet
und übernehmen wir für die Leuchtkraft

L « I»ie <A» r » n1 »e ,
Ferner sind bei uns haben :

Vnreau und Küchen - Uhren massiv
genau reguliert 8 Tage gehend pr . St . 8 .—
Reisewecker „ „ „ 10 . —
Wiener Salon -Pendel -Uhren in prachtvollem

Nußholzkasten oder Ebenholzimitation :
Gehwerke pr . St . ^ 12 . —
' /- Stunden Schlagwerk „ „ „ 30 . —

40 - 60

laLcliöu - ^ siuoutoir - Miröii
^

für Herren und Damen
ans Minute und Sekunde ge . au gehend mit

Zjähriger Garant e :
von Nickel -Silber pr . Si . ^ 10 .—
von echtem Silber von ^ 0 bis 100 Mark
von echtem Gold von 50 bis 200 Mark .

Nicht konvenierendcs wird anstandslos
znrückgenommcn . Versandt gegen Baar oder

Nachnahme durch das
Universal - Bcrsandt - Bureau

Wien , Leopoldstadt .
Commissionen jeder Art merken auf das
< 8 ) sorfältigste prompt besorgt .

Schwarze
Cachmiere

empfiehlt billigst

2ur b' kior tinsorar

eliellelien VsrdiriclunA
laäsn rvir Vorvanckto , h' reuncks unä Ilslrannts auk

NoutL§ Leu 22 . Oktober 1333
in ÜL8 „ 6sLL8lIiÄU8 Mliltzn Lrnnnen "

krounäliolisi - oin.
^Vir hittoll äivs als oino pörsönliotm HiolockunF entAöAsn notzmeu

riu ^vollöll .
H!Lr1 ?risLricb 'WLcksr,
HoLius Litsl .

UiroltAktNA mittags 12 lllir vom „ Osstlmk 2 . Zolä . Î amm " aus .

JÜr Wokwäschs
empfehle meine extra hiezu bereitete

SnlmmkM-Woll-Wiisch-Seisc .
qorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück ^ 1 .

Gotthilf Nitzle , Seifenfabrik, Stuttgart.
Niederlage in Wildbad bei

Ehr .
'Mau , 86a Htiuptstriihe 8Sa.
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W i l d b a d .

Heschäfts-KröMung und
Hmpfeßlung .

Der Unt rzeichn - ie beehrt sich den hiesige » Ein¬
wohnern anznzeigen , daß er die

Metzgerei
auf hiesigem Platze wieder eröffnet und si ls gutes

Ochsen- , Schweine - und Kalbfleisch,
sowie auch alle Sorten Würste zu haben sind .

Mein eifriges Bestreben wird fein , meine werten Abnehmer stets gut
zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Jakob Mundinger ,
Metzger .
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rnpfehiung .
Tie Schönfärberei und Druckerei von

( ieoi 'N 8tiau88dtzL 'K6r iniiI 'tiiiuou
^ empsiehlt sich im Färben und Drucken von

8 Kleidern in Seide , Wolle und
U Wnumwolle .

Die Kleider werden unzertrcnnt gefärbt .

Agentur : W . Mkmer .
sotzsoooo«

K



Reue« Wem.
Bestellungen per 100 Liter 24

franco Wildbad werde» cnlge-
genaenouunen im Gasthnus zur
Eisenbahn und Gustav Schund
Restaurateur.

Kein Küsten rneHr !
Die überraschende Lösung des Zwiebcl -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen - , Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauck der
O . O i eye ' s Zwiebelbondous . In Packe¬
le » g, 50 u . 20 Psg . nur bei Herrn Apo-
ibeker Nmgeltcr in Wildbad .

steru ein
Diejenige Person , welche mir ge-

kupfernes Kuchenblech
mit Kuchen bei Bäck - r Schmidt in der
Hauptstraße fortgenommcu hat , wird aufge¬
fordert , dies sofort zurückzugebcn, widrigen¬
falls solche gerichtlich belangt würde, da ihr
Name bekannt ist.

Glaser Knüller Wtw.

Pas rühmlichst öelrannte

tettsLilm,-
Hlll'NMlMll in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht umer 10 Psd . ) gute neue
Bettfcdern für 6« ^ das Pfd .

"WZ
vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halbdannen nt,r 1.60 ^
prima Ganzdaunen nur 2 .50 ^
Verpackung zum Roslenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° /o Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima sedcrdichtcr Inlettstoss
doppcllbreit zu einem großen Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl).
ML- zusammen für nur 11 ^

-LL. ^
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W i l d b a d.
W
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Beehre mich den gcehiteu Einwohnern WildbadS und
Umgebung anzuzeige» , daß ich meinen Laden eingerichtet und
aufs beste sortiert habe .

Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzügstiefeln halte stets auf Lager.

Ferner :
Frauenzilgstiefel n. Knopfstiefel , Mädchenstiefel , zum
Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten

Herren - , Frauen- u. Kinderschuhe, Turnschuhe,
Kitt-Creme, Leder-Appretur

zu sehr billigen Preise» .

Wllhtllll Areiöer, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.
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Reines Leinöl 2

Auf bevorstehende Bervrauchszeit I
bringe ich mein Lager in : ^

l<Ioi(1oi'8toi1'oii , 86liivarxo Oaoliomiors, Ilalbü . u. 8
I lrmo ! ! xn Ilülei löektzu, 8< !lilt ! lllp . /itx u. Lnltun , ^^cliuixbrlickeiit ) kolxpilssuo ivvi88 mit! kurdiA, §
8eli>vai X68 Ilitii xu .IrieiioU) 8e8atxai IILvI, 8nMmt, ^
k1ü8vli u . K1n8 , Rkmmivolltuoli , voi ' 8tIiio (!eno K
LellxotrSltzu, Nriiiälüolioi', Irl8t !iolitii< Ilor, 8oid . A
U:li8tiiclioi', iZucii8ivliit 08lo, Ü08tzux6UAe, kerli^tz
tai di^ tz ^ rd6it8 -Hvmä6ii, stoireu - und Lualreii-
IIntoiii 080il und Ilulorltzlbelitzu
in jeder Preislage in empfehlende Erinnerung .

ist zn haben bci I . F. Gutbub .

Frau Luise Wol'z
beim wilden Mann.

8
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K
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Rundschau .
Vom Brenzthal, 15 . Okt . Schäfer Ruff

von Bothcim , der bei einem Schafherrn in
Höchstädt in Dienst stand , wurde in einer
Nacht der vorigen Woche ans dem Felde
überfallen und seines Geldes beraubt . Mor¬
gens fand man den tödlich Verwundeten (er
halte 56 Verletzungen) beim Pferrchkarren
liegen. Er konnte vor seinem Ende nur
noch wenige Angaben machen . Als Thäter
ist heule der 22jährige Schäfer T . Merkte
von Giengen verhaftet worden , der auch ge¬
ständig ist . Merklc , der , wie man sagt,
die That aus Haß verübt hak , schlug den
Ruff mit einem Pferchpfahl zweimal über
den Kopf , und als derselbe dem Pferchkar¬
ren zn floh, um seinen Hund zu Hilfe zu
hole» , verfolgte ihn Merkte , schlug ihn
vollends zu Boden und nahm ihm alsdann
Geldbeurel , Schlüssel und Messer ab . Als
Ruff inzwischen wieder znm Bewußtsein ge¬
kommen war und seinen Gegnerin die Hand
biß , öffnete dieser das geraubte Messer und
stach drauf los , bis er glaubte , sein Opfer
sci jetzt tot. Dann floh er i» den Wald,

wo er seinen Raub zählte, Geldbeutel und
Schlüssel wegmarf, auch seine Kleider reinigte .
Nach zwei Tagen kam er heim und äußerte ,
daß er etwas Arges gethan , das er aber
nicht sagen könne. Gestern nacht machte
er in der Brenz einen Selbstmordversuch ,
kam aber wieder ans Land und wurde nun
verhört , wobei er seine That bekannte.

Alls dem Oberamt Münsingen , 16 . Okt .
Einem Taglöhner in Bremelau wurden am
letzten Sonntag , während er nachmittags mit
seiner Ehefrau in der Kirche und sonst nie¬
mand in seinem übrigens wohlverschlossenen
Hause war, nach Einschlagen eines Fensters
und Einsteigen aus einem Kasten in der
j' nhneiikammer 320 ^ gestohlen , welche
Summe er sich seit Jahren zusammenge¬
spart hatte . Der That verdächtig ist ein
Stromer , welcher nachher auf der Straße
gegen Ehingen sich eiligst davonmachte.

Ulm, 15 . Okt . Heute früh wurde auf
der Bahnlinie ein junger Mensch zwischen
den Schienen liegend anfgfundcn , der vor
Kälte ganz steif und vollständig bewußtlos
war. Er wurde in das Hospital überführt,

woselbst sich sein Zustand nicht gebessert hat ,
da er heute abend » och bewußtlos ist.

Baden - Baden , 18 . Okt . Heute nacht
' /- 12 Uhr verschied in Anwesenheitder groß¬
herzoglichen Herrschaften , sowie zahlreicher
Familienmitglieder die Herzogin von Hamil¬
ton . Heute morgen treffen der Sohn, Her¬
zog von Hamilton, und der Enkel , Prinz
von Monaco, hier ein .

Bellin , 16 . Okt . Unter dem Vorsitz
der Kaiserin Friedrich fand im großen Fest-
saale des Rathauses eine Sitzung des KomiteS
zur Unterstützung der Ueberschwemmtenstatt .
Nachdem der Oberprästdent Dr . Achenbach
der Kaiserin für ihr Erscheinen gedankt
hatte , erstatteten die vier Referenten des ye -
fchäftsführcuden Ausschusses ihre Berichte,
aus welchen hervorgeht , daß ein Notstand
nicht mehr vorhanden ist. Rickert berichtete
über zur Abwehr weiterer Uebcrschwemm-
nngen getroffene Vorkehrungen . Oberpräsi-
dcnt Achenbach dankte namens der Kaiserin
dem Komite für die aufopfernde segensreiche
Mühewaltung.

Berlin, 17 . Oktober . Das Berliner



Tageblatt meldet : Die Jrredcntisten in Neapel
hätten bei der Ankunft des Kaisers Wilhelm
einen demonstrativen Auszug von schwarzen
und roten Fahnen beabsichtigt . Die Fahnen
wurden von der Polizei entdeckt und 100
Personen verhaftet . Es ist » achgewiescn ,
daß die Sache auf französische Anstiftung
znrückzuführen ist .

— Auf ungewöhnliche Weise ist dieser
Tage der Kaufmann D . in der Reichenbcrger -
straße i » Berlin » m das Leben gekommeii .
Während derselbe vor einer Truhe kniete
und , mit dem Kopf » ack vorn gebeugt , den
aus Papieren bestehenden Inhalt des Kastens
ordnete , siel der schwere , mir Charnier be¬
festigte Deckel ihm auf den Kopf und zer¬
trümmerte den Schädel , so daß der Tod so¬
fort eintrat .

Franksurt, 17 . Okt . Der vicruuddreißig-
jährige Prinz Landgraf Friedrich Wilhelm
von Hessen hat sich in einem Anfall von
Geistesstörung auf offenem Meere über Bord
gestürzt - und . ist ertrunken . Die unselige
Thal geschah auf einer Reise von Batavia
nach Singapore ; dem Konsulat von Singa -
pore ist die Wcisnng zugegangen , die Auf¬
findung der Leiche zu Versuchen .

Liedcrdorselden, 15 , Okt . Bei einer von

Der König von Görtitz .
Historischer Roman von H . v . Ziegler,

Nachdruck verboten .
2 .

„ Pathe , was denkt Ihr von mir,
" unter¬

brach ihn hier hastig das Mädchen , während
dunkle Röte ihr Antlitz färbte , „ ich bin keine
leichtsinnige Dirne , welche einem Herrcu -
sohn nachlaufen würde . "

„ Nein, " sagte der alte Thorwächter plötz¬
lich sehr ernst , „ aber dennoch kann ein Herz
leicht auf Irrwege geraten , wenn es nicht
gut bewahrt wird ; Vernunft hilft wenig
dabei .

"

» Ihr sprecht gar ernst , Ohm ; habt Ihr
denn im Leben so Trübes erfahren ? "

„ Ja , Kind , das habe ich . Mein einzig
Kind , meine Alix ist auf und davongegangen
mit einem fremden Ritter und ich habe erst
wieder von ihr gehört , als sie elend und
verlassen , voll von bittrer Reue und Ver¬
zweiflung gestorben war . "

Eine Weile blieb es still im kleinen
Stübchen , dann mit einem Male kniete das
junge Mädchen neben dem alten , weißhaa¬
rigen Manne , preßte die frischen Lippen auf
seine welken Hände und flüsterte innig :
„Armer , armer Ohm , was mögt Ihr da¬
mals gelitten haben ! "

„ Ach ja , Benigna, " nickte derselbe weh -
müihig , „ der Allmächtige gab mir ein schweres
Kreuz zu tragen und ich habe es nicht immer
geduldig hingenommen , sondern oft gemurrt
und gejammert wie ein Heide . Aber nun
ist Alles vorbei , die Wmidc brennt nicht
mehr und mein Ende ist nicht fern . "

Draußen am Thor pockte cs abermals
und die Beiden schracken empor ; Benigna
wehrte liebevoll dem Greise , der selbst hin -
ausgehen wollte , um nachzusehe » , wer Ein¬
laß begehre .

„ Bleibt immer sitz n , Ohm, " meinte sie ,
hastig eine Thräne trocknend , „ es wird der
Vater sein , der mich heimholen will ! "

In der Tbat kam der alle Tuchmacher
Hörschel , um seine Tochter abzuholen . Es
war eine mittelgroße , stämmige Gestalt mit

Frankfurter Sonntagsjägern dahier abgehal -
tcnen Hühnerjagd hatte eine Jäger das Un¬
glück , beim Schuß auf einen Flug Hühner
einem Mädchen von hier einen Teil der
Schrvtladung ins Auge zu jagen . Aerzt -
liche Hilfe mußte in Anspruch genommen
werden . Der Jäger verpflichtete sich für die
eventuell später zu entstehende » Schäden .

Offeuliach , 15 . Oktober . Heute Mittag
entstand in einer Stahlwarenfabrik zwischen
zwei in angetrunkenem Zustande erschienenen
Schleifern und den beiden Werkmeistern ein
Wortwechsel , in dessen Verlauf der eine
Schleifer das Messer zog und den beiden
Meistern Stichwunden am Kopf und Hän¬
den bcibrachte . Dem Messerhelden wurde
hiernach so übel milgespielt , daß seine Auf¬
nahme ins Krankenhaus erfolgen mußte .

HlNUttl , 16 . Okt . In der vergangenen
Woche fand im oberen Saale des Rathauses
die Generalversammlung des großen Comitös
des Luther - Festspiels statt , in welcher der
Rechenschafts - und Kassenbericht zur Vor¬
lage gelangte , sowie dem Kassierer Decharge
erteilt wurde . DaS Resultat ist ein erfreu¬
liches zu nennen , indem der Reinertrag ca .
5000 beträgt . Die Lnthervorstellungc »
stehen bei Alle » in guter Erinnerung .

rotem , gutmütigem Gesicht und freundlichem
Lächeln .

„ Gott zum Gruß , Gevatter, " nickte er
heiter , „ komm mir das Kind holen , weil ' s
längst Feierabend ist und daheim die Suppe
schon wartet . Mume Hirsche ist ganz un¬
wirsch , daß die Benigna so oft zu Euch
geht ; sic behauptet , es stecke etwas dahinter ,
denn sonst gingen junge Mädel nicht immer

zu alten — Leuten .
"

„ Gott lohn ' s der Benigna, " nickte ge¬
rührt der alte Thorwächter , „ sie ist mein
Augentrost und die letzte Freude meines
Lebens ; wenn ich so recht traurig und ein¬

sam bin , da kommt sie und erzählt mit ihrer
frischen Stimme all die schönen , herrlichen
Bibclgeschichten , wie sic der Herr Pfarrer
selbst kaum besser schildern könnte . "

„ Nehmt Euch in Acht , Alter ; Ihr seid
wohl gar im Herzen ein heimlicher Husstt .

"

„ Laßt die Menschcnsatzungen , Vater Hör¬
schel, " sprach feierlich der Greis , „ ich will
meinem Gotte dienen schlicht und ungelehrt
wie es hier drin in der Brust steht ; ich
meine , man wird droben eben doch nur nach
dem Einen gefragt : „ Hast Du Gott und
den Herrn Jesus lieb gehabt so recht aus
vollem Herzen — "

Weiter kam er nicht , sein Auge ward
feucht und er wischte verstohlen mit dem
Rücken der Hand über sein Antlitz , auch
Hörschel war gerührt und klopfte freundlich
die Schulter des Alten .

„ Habt so Unrecht nicht , Freund , die
Gelahrten wissen schließlich nicht mehr vom
lieben Gott als wir einfältigen Leute auch .
In unseren Herzen spricht die Stimme des
Gewissens und frommen Glaubens am Ende
eben so deutlich wie in denjenigen der ge¬
lahrte » Herren .

"

„ Aber , Vater , nun seid Ihr ins Plau¬
dern gekommen , und wenn die Suppe der
Base Hirsche kalt wird , tragt Ihr gleichfalls
mit Schuld daran . "

Lachend streichelte Benigna des Vaters
Wangen , nickte herzlichdem Paten einen
letzten Gutenachtgruß zu und eilte voran ,
während der alte Hörschel bedächtiger folgte .

Ans Brannschweig , 16 . Okt . , wird be¬
richtet : Dem Kandidaten der Theologie B .
hier war es bisher nicht geglückt , weder ein
Seelsorger - noch ein Schulamt zu erkalten ;
er versuchte nun durch erteilen von Privat¬
unterricht sein Leben zu fristen , hatte aber
auch damit keinen Erfolg . Seine Nahrungs¬
und Kteidungssorgen wurden immer größer ,
Scham hielt ihn ab , Unterstützung nachzu -
sucheu und als die Familie , bei der B .
wohnte , vorgestern von einer mehrtägige »
Abwesenheit heimkehrte , fand man den jungen
Mann tot im Bette liegen . Er war , wie
die Untersuchung ergab , an Entkräftung , also
vor Hunger gestorben .

London , 11 . Okt . Nach einem bei
Lloyds eingegangen Telegramm aus Ncw -

Aork steht die Pralt '
sche Petroleumrafstueric

in Flammen . Der für Europa bestimmte
Hamburger Petroleum - Dampfer „ Havis "

ist ebenfalls in Brand geraten .
— ( Der schlaue Johann .) Baronin :

Aber , Johann , weshalb hatten Sie , als Sie
i » den Salon traten , um die Erfrischungen
zu reichen , auf Ihrem Präsentier brett sechs
leere Gläser mitgcbrachi ? Johann : Die
waren für die Herrschaften bestimmt , welche
nichts zu nehmen pflege » .

Inzwischen hatte Junker Georg von
Emmerich den Weg zu seines Vaters Hause ,
welches ganz nahe bei der Petri - Paulkirchp
lag , in tiefen Gedanken versunken , zurückge - -

legt ; noch immer sah er den flackernden
Feuerschein und Benigna ' ö blaue Augen und
hörte des Greises altcrsbebende Stimme .

Wie im Wirbel durchstreiften die Ge¬
danken sein Hirn , er riß das Barett vom
Haupte , daß Sturm und Regen seine heiße
Stirn kühlen konnten und doch — der Funke
drinnen in seiner Seele glühte fort !

Die holde Minne hatte ihn angefacht .
Würde sie jemals wieder erlöschen ?

Und er , Georg von Emmerich , der über¬

mütige Junker , sollte mit einem Schlage
durch die blauen Augen eines schlichten
Bürgermädchens verändert sein ?

Unmöglich , es schien Tollheit , Wahnsinn ,
eine vorübergehende Laune , über die er bei
kaltnn Blute mitleidig lächeln würde ; schöne,
vornehme Jungfrauen hatten um seine Gunst
gewettcifcrt , und er hatte sie alle verlassen
ohne Hcrzeusweh , und nun sollte dieses
Mädchen Macht über ihn gewonnen haben ?

Was würden Vater , Schwester und all
die vornehmen Verwandten wohl zu dieser
Wahl sagen ?

Fort mit den Hirngespinnsten , die Hei¬
mat winkte und mit ihr Feste und Freuden !

Morgen früh beim Erwachen sollte die
Stunde im Thorwächterhäuschen vergessen
sein .

Dröhnend sauste der Klopfer an die

Thüre des alten Patrizierhanses ; schlürfende
Schritte kamen heran und ein unwirsches
Brummen ließ sich vernehmen . Dann öff¬
nete sich die cichne Pforte und der alte
Thürhütcr , der jetzt vor Emmerich stand ,
hatte vor Ueberraschung beinahe den knistern¬
den Kienspahn ans der Hand fallen lassen ,
als er so unerwartet den Junker vor sich
erblickte .

„ Heiliger Michael ! Es ist unser gnädiger
Junker . Kommt Ihr endlich heim ! " rief er

glückselig , „ oh was wird der Herr Bürger¬
meister u . JungfrauGctrude sagen , wenn sie es

hören , daß Ihr wieder da seid . ( Forts , folgt .)

Redaktion, Druck und Verlag von Bernhard Hosmann m Wildoad .
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